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sitzende, Kamerad Drebelow, begrüßte die Erschienenen, wies 
auf die vorjährige Feier hin, die die Herzen aller Besucher ge­
wonnen habe, und erhoffte von den Eindrücken des Festes und 
besonders des ersten Theaterstücks, das mehr als ein Schaustück 
sein solle, ein ernstes Besinnen auf die darin enthaltenen Ideen. 
Gausekretär Wollmann aus Hamburg überbrachte die Grüße 
des Gauvorstandes. Er kennzeichnete die hochwichtige Bedeutung 
der gegenwärtigen politischen Kämpfe um die Macht im Staate. 
Mit scharfem Mißtrauen müsse von feiten der Republikaner einer 
Regierung entgegengesehen werden, die sich aus den Rechtsparteien 
zusammensetzt und die befürchten lasse, daß sie der Reichswehr 
ihren einseitigen Stempel aufdrücke, anstatt sie zu einem zuver­
lässigen Schutze der Republik zu gestalten. Man sei schon dazu 
übergegangen, die Reichswehr zu einer Waffe gegen die Re­
publik umzustellen, indem man sie einseitig speise aus den vater­
ländischen Verbänden. In einem bekannt gewordenen Falle habe 
man in unserm Regierungsbezirk sondiert, wieweit ein Bewerber 
„vaterländisch" zuverlässig sei und wieweit schon seine Eltern und 
Großeltern, ob sie irgendwie republikverdächtig seien. Wir wünschen 
die Zusammensetzung der Reichswehr verfassungsgemätz, getreu 
dem Eide, von republikanisch zuverlässigen Elementen. Es gelte 
wachsam sein, den politischen, sozialen und kulturellen Fortschritt 
zu hüten und durchzusetzen. Die Aufgabe des Reichsbanners sei 
weiterhin, politische Aufklärungsarbeit zu leisten, seine Angehöri­
gen zu bewußten Staatsbürgern zu erziehen, aufmerksam auf dem 
Posten zu bleiben und in heißer Liebe zum deutschen Boden, zur 
deutschen Republik alle Gefahren abzuwehren, die ihr drohen. Es 
gelte die Zukunft des Vaterlandes, die Zukunft unsrer Kinder in 
einem freien Deutschland. — Die begeisterte Zustimmung der 
Versammlung bewies, daß der Redner allen aus dem Herzen ge­
sprochen hatte. Es folgte, von Musikstücken umrahmt, das Theater­
stück „Zum Tode verurteilt", eine ernste Episode aus dem Leben 
eines Volksführers, den die glühende Liebe zum Volke in den Kerker 
und zur Verurteilung bringt, dem aber die Liebe des Volkes wieder 
die Freiheit verschafft. Die Herren Fischer, Deciallas, Tiemann, 
Ely sowie Fräulein Schrader in ihrer rührenden Anhänglichkeit 
und Treue spielten ihre Rollen mit bestem Geschick. Der Humor 
kam in der darauffolgenden Komödie „Niedlichs Hetratsantrag" 
zu seinem Rechte. Eine Verlosung und ein gemütlicher Tanz 
hielten die Teilnehmer noch einige Stunden in froher Laune 
zusammen. L.

Stade. Die Mitgliederversammlung des hiesigen 
Ortsvereins des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold am 22. Ja­
nuar d. I. beim Kameraden Meyer im Ortsteil Kampe war gut 
besucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende 
des verstorbenen Kameraden C. Hoops senior. Der Vorsitzende 
erstattete darauf den Jahresbericht. Er gab einen kurzen Ueber- 
blick über die im Jahre 1926 geleistete Arbeit. Zehn Vorstands­

öS ist ^krenpflickt der Kameraden und deren trauen, 
die Inserenten des Keicksbannersberücksichtigen!
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restlos und pünktlich vorgenommen werden mutz.

Cuxhaven. Durch einen Festabend in der „Sonne" ge­
dachte der Kreis Cuxhaven des Reichsbanners der 3. Wiederkehr 
des Tages der Bundesgründung. Viel schwarzrotgoldenes Tuch 
gab dem Saal eine festliche Note, und die Art der Ausschmückung 
zeigte zugleich, datz viel Liebe und Sorgfalt darauf verwandt war. 
Der 1. Vorsitzende, Kamerad G. Müller, begrüßte die Er­
schienenen, unter denen sich auch der Gausekretär, Kamerad 
Wollmann (Hamburg) befand. Kamerad Heidsiek gedachte in 
einer Ansprache der Bedeutung des Tages. Das Reichsbanner 
hat eine beispiellose Entwicklung hinter sich. In wenigen Mo­
naten nach der Gründung musterte es schon eine Millionenarmee 
und konnte den militärischen Verbänden der Rechtsradikalen 
Schach bieten. Die Zeit der Putsche dürfte vorüber sein. Die 
republikanische Staatsform hat sich gefestigt. Die rechtsradikalen 
Verbände sind innerlich uneins und zerrissen. In einem ge­
wissen Widerspruch dazu zu stehen scheint die Tatsache, daß die 
3. Bundesgründungsfeier im Zeichen des Bürgerblocks steht. 
Dieser Widerspruch ist jedoch nur scheinbar, denn erst die Tat­
sache der Festigung der deutschen Republik ermöglichte es der 
größten republikanischen Partei, in die Opposition zu gehen, als 
ihr so manche Erscheinung in der Republik nicht tragbar erschien. 
Der formelle Bestand der Republik dürfte auch unter der Rechts­
regierung gesichert sein. Die Zukunftsaufgabe des Reichsbanners 
dürfte in der Vertiefung des republikanischen Gedankens und 
dem Ringen um den sozialen Gehalt der Republik bestehen. 
Redner schloß mit einem Hoch auf die deutsche Republik. Es 
folgten dann in bunter Reihenfolge Musikdarbietungen, ernste 
und heitere Vorträge der Kameraden Lorenz und Nowatzky. 
Insbesondere die plattdeutschen Vorlesungen des letzter« schufen 
eine gehobene Stimmung.

Osterholz-Scharmbeck. Die hiesige Ortsgruppe des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold beging unter zahlreicher Beteiligung 
auch seitens der Nachbarvereine am Sonnabend den 22. Januar 
in der „Zentralhalls" ihren Republikanischen Abend 
Gemäß dem sorgfältig ausgearbeiteten Programm verlief dis 
Feier mustergültig. Eröffnet mit den Klängen des Reichsbanner, 
morsches durch die Koenemannsche Kapelle, wetteiferte diese mit 
der jungen Reichsbannerkapelle unter ihrem Leiter Uebcrschaer 
in der frischen, exakten Wiedergabe der VortragSstücke. Der Vor-

Eingänge verlesen und ohne Aussprache zur Kenntnis genommen. 
Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht ist her­
vorzuheben, daß im verflossenen Jahre 103 Versammlungen und 
Zusammenkünfte, darunter 11 ordentliche Mitgliederversamm­
lungen, stattgefunden haben. An folgenden republikanischen Kund­
gebungen und Tagungen wurde teilgenommen: Bundesgründungs­
feier in Hamburg, Empfang der Oesterreicher und Abordnungen 
aus andern Gauen Deutschlands in Cuxhaven, republikanische 
Kundgebung in L-Pieka, Gautreffen in Stade, Empfang des Reichs­
präsidenten in Hamburg, Befreiungsfeier in Köln, republikanische 
Kundgebung in Wien, Fahnenweihen der Ortsvereine Sticken­
büttel-Duhnen und Unterweser, Protestkundgebung gegen die 
Flaggenverordnung. Am 10. Oktober wurde die erste Kreistagung 
und im November eine Werbefeier veranstaltet. Auf der Bundes­
generalversammlung in Magdeburg war der Ortsverein und Kreis 
Cuxhaven durch den Vorsitzenden bzw. Kreisleiter vertreten. Die 
Kampfzeitung des Bundes wurde in Cuxhaven im Durchschnitt 
von 200 und die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" von 170 
Kameraden gehalten. Der hierauf vom Kameraden Koops er­
stattete Kassenbericht zeigte ein erfreuliches Erstarken der 
Vermögensverhältnisse des Vereins, so datz die von den Rech­
nungsprüfern beantragte Entlastung des Kassenwartes einstimmig 
erfolgte. Die nunmehr vorgenommenen Neuwahlen ergaben 
einstimmige Wiederwahl des Gesamtvorstandes und die Neuwahl 
des Kameraden Cors zum Fahnenträger. Der 5. Punkt der 
Tagesordnung befaßte sich mit der Bundesgründungsfeier am 
22. Februar. Beschloßen wurde, diese in Form einer Festvcrsamm- 
lung mit Damen in der „Sonne" abzuhalten; nähere Mitteilungen 
hierüber werden zur gegebenen Zeit erfolgen. Unter Punkt Son­
stiges wurde neben andern, die Verhöhnung der Republik durch 
die Einführung der Fridericus-Marke erwähnt und gefordert, daß 
weder solche Marken abgesandt noch empfangen werden dürfen. 
Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die deutsche Re­
publik wurde dann die Versammlung geschloffen. —

ZNMettunse« des Garrvsvftandes
Neugründung. Wir begrüßen als jüngsten Ortsverein: 

Kirchwärder, Kreis Bergedorf.

Geplante Veranstaltungen.
Mai: Bannerweihe in Estebrügge. Teilnehmer: Kreis 

Hamburg, Kreis Borstel-Jork, Kreis Stade.
Mai: Bannerweihe Syke, Kreis Bremen. Teilnehmer: 

Kreisverein Bremen.
Mai: Bezirkstreffen in Harburg (Gau Hannover). Teil­

nehmer: Ortsverein Hamburg.
Mai: Aufmarsch des OrtsvereinS Hamburg anläßlich des 

Bundestages des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, 
Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen.

*
Zeitungsabrechnung. Wir wiederholen unsre Aufforderung 

die Ortsvereine, wonach die Ablieferung der Zeitungsgelder

I und Führersitzungen, acht Mitgliederversammlungen, zwei öffertt- 
! liche Vortrags- und Unterhaltungsabende, eine Protestversamm­
lung gegen Luthers Flaggenverordnung, die Berfaffungsfeisr, 
zwei Werbeversammlungen, verschiedene Ausmärsche und Sport- ' 
abende, eine Jugendversammlung, 240 Briefe, 11 Karten und eine 
große Zahl von Drucksachen legen ein Zeugnis von der regen 
Tätigkeit des Ortsvereins ab Auf sämtlichen Bundes- und Gau­
veranstaltungen sowie auf dem Reichsordnertag in Wien war der 
Ortsverein vertreten. Fünf auswärtige Ortsvereinsveranstal­
tungen wurden von uns unterstützt. Das Gautreffen hier in 
Stade am 11. April war ein besonderes Erlebnis für uns und die 
ganze Bevölkerung. Die Mitgliederbewegung im verflossenen 
Jahr ist zufriedenstellend. Der Mitgliederbestand hat sich trotz 
der hiesigen schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse etwas gehoben. 
Kamerad Hoppe erstattete darauf den Kassenbericht Die Bücher 
und Belege waren von den Revisoren geprüft und für richtig be­
funden. Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt. Dadurch, datz 
Kamerad G. Roboom mindestens 14 Jahr verhindert ist, seinen 
Posten ausführen zu können, wurde die Neuwahl eines 1. Schrift­
führers erforderlich. Dem Vorstand wurde anheimgegeben, sich 
nach einem geeigneten Kameraden umzusehen und sich dann selbst 
zu ergänzen. Für den Bezirk Kampe wurden die Kameraden Koch 
und Klöfkorn als Unterkassierer neu hinzugewählt. Der Vor­
sitzende gab dann noch mehrere Gaurundschreiben und verschiedene 
örtliche technische Sachen bekannt. Er wies insbesondere darauf 
hin, daß statt des Bundesgründungstags in diesem Jahre vom 
19. bis 27. Februar eine Werbewoche stattfindet. Den Abschluß 
der Werbewoche wird entweder ein Theater- oder Peter-Lange- 
Abend bilden. In der Aussprache wurde betont, datz jeder 
Kamerad sich bemühen sollte, dem Ortsverein mindestens ei« 
neues Mitglied zuzuführen, dann würde der Erfolg nicht aus­
bleiben. Nach Erledigung weiterer örtlicher Sachen und einigen 
gemeinsam gesungenen Liedern wurde die Versammlung gegen 
1014 Uhr geschlossen. — Am 1. Februar d. I. fand im Gewerk­
schaftshaus wieder ein Vortrags- und Unterhaltungsabend statt. 
Diese Abende sind sehr beliebt und erfreuen sich regelmäßig eines 
besonders guten Besuchs. Auch an diesem Abend war der Saal 
wieder vollbesetzt. Kamerad Böcker sprach in einem 114stündigen 
Vortrag über „Deutschland und England um die Jahrhundert­
wende". In klarer und verständlicher Weise schilderte er die da­
maligen Verhältnisse und charakterisierte insbesondere die dama­
ligen Herrscher. Wohl jeder Kamerad bekam ein gutes Stück 
Rüstzeug im Kampfe für die Republik mit auf den Weg. Die 
Versammlung dankte durch reichen Beifall. Kamerad Behr- 
mann sang darauf mehrere Lieder zur Laute und brachte ver­
schiedene Humoresken zum Vortrag. Mit seinen plattdeutschen 
Humoresken erntete er tosenden Beifall, so datz er sich immer 
wieder zu Zugaben bequemen mutzte. Eingerahmt wurde der 
Abend durch Musikstücke des Kameraden Ko Ist er und Frau 
Sietas. Auch ihnen wurde reicher Beifall zuteil. —

D UlKmannsSlagserlseschüft

Ilnive Gaubettaae
Die Gaubeilage der Neichsbannerzeitung findet leider 

noch immer nicht die Beachtung der Kameraden, die sie verdient. 
^8enn sie nicht jeden Kameraden in ihrem Inhalt und in ihrer 
Ausgestaltung zufriedenstellt, so liegt die Schuld an diesem Zu­
stand nicht zuletzt auf feiten eben dieser Kameraden. Noch ver­
stehen eine ganze Anzahl unsrer Ortsvereine nicht, die Gaubeilage 
"urch Zuschriften und Einsendungen, welche Schilderungen über 

jeweilige Organisationsleben geben, interessant zu machen. 
Unsre wiederholten Mahnungen nach dieser Richtung hin bleiben 
vielfach ungehört. Die Gaubeilage soll und mutz zum 
^rndeglied der Ortsvereine untereinander wer­
de«. Es ist weiter notwendig, daß die Einlieferungstermine an 
den Gau <5. und 19. eines jeden Monats) innegehalten 
A^den. Desgleichen seien die Kreisleiter aufgefordert, durch 
Abhandlungen bei unsern Kameraden Interesse zu erwecken und 
wachzuhalten.

In diesem Rahmen noch ein Wort zum Bezug unsrer beiden 
Endesorgane überhaupt. Wir haben Ortsvereine, die vorbild- 
uch für die Verbreitung unsrer Zeitungen Sorge tragen. Es 
wutz aber festgestellt werden, datz durch andre die Bedeutung der 
wresse für unsre Bewegung sehr mißachtet wird. Kameraden! 
«Die Presse übt die Macht, zu lösen und zu binden." Das Wort 
gut es in seiner ganzen Wahrheit zu begreifen. Wir stehen erst 
wn Beginn einer neuen Entwicklung auf allen Gebieten. Die 
Gegner des Fortschritts und der Freiheit beeinflussen unausgesetzt 
vre öffentliche Meinung in ihrem Sinne. Deshalb müssen wir, 
v>n uns zu behaupten, um uns darüber hinaus durchsetzen zu 
Annen, an alle politisch Unkundigen mit unsrer Zeitung heran. 
Gewinnt Leser für die „Illustrierte Reichs­
est n n e rz e i t u n g" auch unter Nichtmitgliedcrn, und sorgt auf 
vtese Weise dafür, daß in die Familien eine republikanische 
üustrierte Wochenschrift kommt. Unsre Lesezahl erhöht sich er- 
tteulichertveise von Woche zu Woche. Sorgt alle dafür, daß kein 
Stillstand eintritt.  Wollmann.

Kus den SviSvevelnen
Brrgedorf. Am Montag den 17. Januar fand unsre 

Generalversammlung im „Deutschen Haus" statt. Die 
^ersarnmlu„g wurde vom Kameraden Stange eröffnet. Nach­
dem vom Schriftführer, Kameraden Fr. Thies, das Protokoll 
ver letzten Versammlung verlesen worden war, wurden vom Vor- 
sttzenden oie eingegangenen Schriftstücke verlesen, insbesondere 
wurden die Mitteilungen des Gauvorstandes entgegengenommen 
Ev besprochen. So wurde zur Bundesgründungsfeier am 
77- Februar beschlossen, den Tag würdig zu begehen in der Form, 
An wie die am Ort alljährlich veranstaltete Vcrfassungsfeier. 
Älle Kameraden haben an diesem Tage die schwarzrotgoldene 
Magge zu hissen. Bei dieser Gelegenheit wurde auf den Fahnen- 

her hiesigen Volksblatt-Buchhanolung hingewiesen, die 
§"Men in jeder Grütze und sehr preiswert abgebe. Darauf gab 
'^werad Stange den Jahresbericht des verflossenen 
^Mres der sich kurz in den Satz zusammenfaffen läßt: Wir 
Haben im verflossenen Jahr unsre Schuldigkeit der Republik 
gegenüber getan und auf der Wacht gestanden, wo es galt, dem 
lungen deutschen Volksstaat zu dienen. Und nichts soll und 
an« uns irremachen, unser Ziel, den Gedanken der StaatSbe- 

mhung in immer weitere Volkskreise hineinzutragen uns damit 
°r Republik di« Grundlage zu schassen, allen ihren Feinden 

list»?« zu können, unabläßlich zu versalzen und zum Siege zu 
s, Hren. Mr mollen im neuen Jahre weiterarbeiten mit dem 
'stweugsamen Willen, die in den Worten ihren Ausdruck finden: 
sErwärtS immer, rückwärts nimmer." Die Abrechnung oom 
Atzten Quartal gab der Kassierer Kamerad Benson. Darauf 
vurde die Wahl des Vorstandes vorgenommen. Die Kameraden 
stenson und Fr. Thies, die auf eine Wiederwahl verzichteten, 
s ^lwn ersetzt durch die Kameraden H. Stille und K. Thies, 
io daß sich Ortsvereinsvorstand aus den Kameraden A. 
Stange, 1. Vorsitzendem, H. Stille, Kassierer, K. ThieS, 
Schriftführer, W. Mahler und B. Kahlbrook als Beisitzer 
", chwmensetzt. Unter Punkt Verschiedenes wurde beschlossen, 
dl wau mit den Kameraden in Zollenspieker-Kirchwäcdcr
- ^ Erarbeiten zu einer Gründungsfeier besprochen hatte, die- 
I-stW am 20. Februar zu veranstalten. Alle Kameraden sollen

daran beteiligen, auch sollen die Kameraden des 4. Bezirks 
"vzu eingeladen werden. Dann wurde von der Sportriege darauf 
^'merksam gemacht, datz alle Kameraden der Sportricge und

Aungmannschaft sich an den Veranstaltungen in der Turn- 
ans beteiligen haben. Wer dreimal unentschuldigt fehlt, soll 

US der Sportriege ausgeschlossen werden. Es wurde .Kenntnis 
3 nonimen von einem Falle, der so recht typisch ist für unsre 

Mernehmer. Hatte doch einer derselben bei dem Vorstand der 
"chen Ortskrankenkasse eine schriftliche Beschwerde darüber ein- 

, rwcht, weil die Angestellten im Dienst angeblich politische Ab- 
? 'Nen tragen. Einer unsrer Kameraden, der als Einkassierer bei 
im* Allgemeinen Ortskrankenkaffe beschäftigt ist, hatte

st Dienste sein Reichsbannerabzeichen getragen, wie sich das für 
st.. aufrechten Republikaner gehört. Das wollte dieser Herr 

Ko mal inhibieren. Zur allgemeinen Befriedigung der
er ad en und zur Ehre des Vorstandes der Allgemeinen Orrs- 

^vnkenkaffe konnten wir konstatieren, daß der Vorstand den be- 
resfenben Unternehmer den Rechtsstandpunkt in unverblümter 
^-'se mitgeteilt hat.

tz.. Cuxhaven. Die Hauptversammlung des Orts- 
stoit Cuxhaven fand im Gewerkschaftshaus „Zur Sonne"
- Ms Punkt 1 wurden die Gau-Rundschreiben und sonstige
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Gastwirtschaft 
„Wredes Eck" 
Barnebelt, Bachstrage 84 

Reichsbanner ° Verkehrslokal
B-zirkslokai der S. P. D. 
u d. freien Gewerkschaften

Krufe s Dior. u.
Kasteeftucr Z 

eaugenhuru-Stedlung 
Empfehle mein Lokal für 

Versammlungen usw

poi»tkau»
Vegsosvlr

Qerk»rck-poklks-8tr.67
NinckjnvNen

40lS
«erkchrblokal der Abteilung 18 de« Reichsbanners

vsukütte „^lorri" 6.m.d.N.
4071

lei. Vulksn1932,
2069
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Reichsbanners 4041

ntt MnrerM „vtttemerer"
R». n. »II SMEI»«riI»»N«» 

vasere ^dtelluus
SekieiäuvZ 

empk!ek;t: 
A^arreo — VlllchLctea 

Sportdossa — 5^>ortsHekei 
Ztutreo — flsxxea 
mr6 ^stlonsldsnü 

4^4

8Ms!lS»!fM»SlIV0!g! 
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stolaack 6-i49

RckomormSiiNchr-doli«
Größtes Spezialhaus für Herren- und Knaben- 

Bekleidung an der Unterwefer.

A.Brvckmöller
BankSstratze 1»2

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein 

Lokal- 4012

Reserviert für die Firma
Pckllb». k r» min«
Hamburg St. Georg SLd

Hammerbrookftratze SO«

4M4
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Lilienst ig- 9 ^o-o 

I direkt am Haup tbahnhofl 
verkehrSlokal 

des Reichsbanners

Gastwirtschaft nnd
Klublokal sm 

Paul Koch 
St. Svorg sock, Frte,, nsttatzc 11 
Verkehr Slok -.Reichsbanners

Inh.. «. Mälzer. - Telephon: 0 «, 0860 4049
10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel- 

Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstand

örsuerel--lus8cksnk cler

SmMis-8mm!
LpeÄalitSt: 402s 
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kk. kslte Platte 
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paulenslralle 65 j
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Uhlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
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öes Reichsbanners
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ROaurantF. Schäfer
WarmeSpeiien zu «eder Tageszeit

Hamburg Z
Lange Reihe 2, am Hauptbahnhof 

Fernsprecher: Alster 881

Gastwirtschaft
Srstdr.AmisbaM

Eimsbüttel
Ecke Stellingen Weg nnd 

Hellkamp 4088 
Verlehrslokal deS ReichS- 
banuers and der S.P.D.
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Gastwirtschaft
Müs MM
Epprnd. Scheideweg »
Telephon Nordsee 3229 

VerkehrSlokal 4«? 
des Reichsbanners

Selmelch LSdiy^s
18SV — Hammerbrookftratze 84 — 1V2V
Manufaktnr- n. Modeware«

Bette«, Aussteuer «»

Gastwirtschaft
MM UOW 
Winterhude 

Dorothecnstr ISO 3087 
VerkehrSlokal des 

Reichsbanners

KMklMll!
Kaust bei 

den Inserenten des 
Reichsbanners!

UM« KI« «S 
e/riscus

Wendenstr. 18 40-2-ü
Ratenzahlung gestattet

«elmlciiüiiiM
Bierstube 3080 

Winterhude 
Dorotheenstraße 113 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Kameradschaft 4, Bezirk p

Rothcknbirrgsottt, Billv- Röhren ^amm 170 4009

feinster ftluSCStWeiN
per Flasche nur ML l.OU «Si

Carl Stembers, Hamburg Attona
»u »II«» ,1»ch«1«II»»

Gies - Wachsfackel»
haben sich bei Umzügen zu Hunderttausenden 

bestens bewährt 4047
Berlangt daher bei Eure» Gauleitang»» nnr di« 

gute Sies-WachSsackel

F. Heine. Roröloh
Hammerbrookstraße 87. — Telephon Hansa 0400

Feine blaue Tuchwiitzen 
Abzeichen, Biinder -wo 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

LKMMllkMekSekMIlllll!
Inh.: Ad»ls«chosch»ig,VierländerSlr 58. Tel 0^0172 
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 40W

»Lum LSschkellev"
Inh.: Heinr. Johannsen 

DeftiUatton n. Meinhaudlung 
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781 

Bezirks. undVerkehrslokal zggg 
des Reichsbanners, 

der SPD. und freien Gewerkschaften

Gastwirtschaft A. von Kocht
«otheaburgSart, Blllh. Mühlenwe, öb «10

Neichsbanner-BerkebrSlokal der Abteilung 17

K/*onsumgenossenschast Dvi-rvStts 
für Sremen und Umgegend

* ____________________e. 6. m. d. k).

Arbeiter- °°
Tnrn- nnd Gportbunb 
Gewerkschattshaus 
empfiehlt sich zur Einrichtung von 

Trommler- und PfeiferlorpS 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
sämtlichen Zubehörteilen

Knrvse
Ulltigs Preise, Suis Waes, Xkut Krsslt 

/ / ^Voedsnksts von I^srk 5.00 sn 
Lil 81-f^SSe

413« 
firstkl. ^utentksItsrZume lk. Lpelsen u. Oetrßnke.

Ivksvksl 
Ki»vmvn 

sVesterstr. 97-99
4027

403 t

Zigarren- 
Spezialgeschäft 
neiiks!Me

Sachfenstr. 2 4014

L t Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenbinderhof S6/68 (3 Minuten vom Bahnhof) 8078

Restaurant:
Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schöne Säle 

für Festlichkeiten und Kongreffe / Schöne Hotelzimmer

Tabak,Zigarren,Zigaretten sowie 
sämtliche Papier- «. Spielwaren 
H°E-rbr°°. Herrn. Hlmmberg S°derftr°ß-N

ÜGb I» 0 K 8 E ff« Süderstrahe 72IS k » 8 » M MI Ecke Friesenstrahe 
Herren- und Knaben-Konfertton 

Sierufskleidung ««

VIIII»»»!»»/»t. d. Reichsbanner«»».«"'" 
tu grober »oSi»»h>

KZ. SIMM

IN üls IgMskiW 
lies kWllIlIlSM. 
üedsWsIIe Ei 
WMzieeMkiMe'.

Karl Sirgmaim
Destillation und 
Weinhandlung
Ha»»i«rbrookstr«tzr 

l»7 4010
Jede» Freitag, Son»ad«»d 
nnd Sonntag dezente Mnllk

Destillation u. Weinhdlg.

Smrz INenen 
a»n »«»»«von 
8Sck«««4«««»« II«. I» 
«pezlatlt. Flaschr-perla»»

gibt es das 
M« N^norzügUche

Bei 4080

Albers ArWerz
Hoheluft, Gärtnerstr. 41 

VerkchrSlok. -.Reichsbanner»

Gastwirtschaft 4083
LS»»k«I

Winterhude
— Telephon V. 1S74 — 
Forsmannstraße 8 

Berkehrslok.» Reichsbanners

!Ü>Ml!sg
Destillation ».Weinhandlnng 
Sppendorfer Landstraße OK 
Fernruf: Nordsee 8818
SerkehrSlakal »«» 
Reichsbanner»

Schuhhaus Z 

irsisk 
Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Enbstat. -.Hochbahn Hellkamp

s-ist^i dt-tt-g 22 osss
s—Sri-sSs 12S

telstungofShigste; und beliebtester 
genossenschaftlicher Unternehmen 

Wirtschaftsgeld ist Wirtschast5macht > 
wer sine demokrstlche wlrtschaftrordnung 
will, muss die »lonsumgenossenschaft;- 
dewegung mit seiner Kaufkraft unterstützen D

Wll MW
Gastwirtschaft«. Bahnhof 

Barmbeck 
Fuhlsbütteler Str. 40 

VerkehrSlokal deü 
Reichsbanners »gz 
Gastwirtschaft

Mk.M BMkl
Barnibrck 

lkckeRübcntamp-und He»« 
brookstrahe 4084 

Berkehrslolal de« 
Reichsbanners

Ztntral'ßalie
SSesermünde-L., Hascustr. ine

S. Rademacher Rfg.
Winterhude, Gcrtigstr. 28 4083

Arbeits- und B e r u f s b e k l e i d u n g 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Matz

/LFMrmt

Mgaeeen — Zigaretten — Tabak
Labak'Aimmrrmann .

Bahnstratze 19 — Holsteiistraße23 — Neue Sratzk s

/Dl Bauhütte Stad-
I > BangeschSft m. b. H-

Hochbau, Tiefbau,Reparatur^
Grase, Allländer S ratze 11. — Fernruf bv^

! Lerelüciffikttüllv! EKuhMttN und
8 Gamaschen t

Cuxhav, Olorderstetnstr. I8I1S , , ^!ü'^.a-i,a»>er«»«*

ff. Speisen «.GettSnke
Verkehrslokal des

Reichsbanners

Kaust bei Z 

WM MM 
HllNIMlMMr. 3Z 
Zigarren. Zigaretten 

Maka.Paptemaren 
Nllüelm Pie«. 
Hammtrbrook, Sachsenstr. 3o

Grohdeftillatum «s 
und Weinhandlung 

MIülmMtMi 
lkckr Mozart- und Bachftratze 

PerkehrSlokal 
de» Reichsbanners m>d 
der freien Gewerkschaften

Mirfitwarerr 
Radio 

kauft man nur de' 

^I».ri««Iae^ 
tzammerbrookuratze 72 

Zigarren, Zigarette» 
und Tabake

Keimich Armist
Heidenkampsweg 
Mitgl. des Reichsbanner»

>!L
Beste Bezugsquelle für Kerreu- und Knaben'Bekleidung.

Gastwirtschaft

Robert Manie
B a r m b e ct

Eck« Maurten- und Flachs- 
laudstrab« 3017 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Wtilterhude 3088 

Atsterdorser Stratz« 34

Karl Zänker 
staatl. gepr. Dentist H 

»rtnbelall«« N l " 
S—L2 urrd «-7 Uhr 

SastwirMast^ 
Zum goldenen Eiern 

Johann Krtebrich Stege_
SEIMS« »SS 

«erkehrslokat des 
RetchsdanneeS

Ge. tHeorF Süd, Nagrlsweg 49 
Rotven-urgSort, Billh. Mühlenweg 89. 40IS

HLs^rSvn_______ __ -

MMM

OuxkslHsssn u. Sistig 
Xaußksua Vsgts L Siü»o^ 

lab. Maxell.» ziüll«., rund»»«»
Herr«,- u. Knsdenkleickuax Herren-keckurkSttiir« 

Vintijscken la xrotüüAixer -^urvskl

Restaurant

«Produktion
Barmbeck «E

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstrahe 66 

Standquartier d. Slbt. 10

Gastwirtschaft 
Aerm. Kotzel 
Et. Pauli, Lincolnstr. 27 

Berkehrslokat des
R-tchSbanncrS 4080

WSfchehans

ÜlliMM
Hamburg 33, Drofsetftr. W

Retchsbanner- 
dekleidung

biokeluktclisussee 60. Kelnl.gclen,1 .fttsge 
tterren- unck lün^Iinxo-KIeiliunx 
»ancbesteranrllxe, vreeckesbosen, Winchacken 
>u! Vuascb lollrabluag 4082

Gastwirtschaft

Barmb eck 3082
Ecke Drossel- u.Hufnerstr.

VerkehrSlokal
des Reichsbanners

M PlkVkl
Sild-rstraß- 47 8!AS

S ez Gaskocher 
Sämtl 

Hausftandswaren

rdastwiptfchaft
Aug. Schmi-t

Ham», Süderstr- 282 D 
VerkehrslokalZ 

desReichSbanners

VeLtclelerNok
Iah.: H. Odt»«i«r 

Tnunclftr. SO 4048 
Telephon: L 8, 724S 40

VertehrSlokal 
der 18. Kamerad chaft

«ant Seffe
Atitglied d«r Äbt. ll 

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche 
Manchester-Anzüge, Windjacke« 

Reichsbanner-Miitze« 
Niederlage der Mos Verger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg SS, Langenrehm 2 — Fcrnspr. Merkur 7084

8vI»ILlLlL»Nj8
Orinclelgllee 92 / Lcke 6rin6elkok
Alvr««cka», Hern, Dr. IViviil 
8ckuke un6 Stiefel «M«

GastwirtschäftE 
3«m neue« Nordpol 

Lari Seemann 
Ecke Ostcrbeck- u. Weidestratze

Verkehrslokal 
des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

KklMNldkll, 
kauft Eure Windjalken, Svertamüge, 

BreecheOsien, GamMN 
sowie sämtl. Sportklerdung u. Sportartikel nur im

Srornsn, lpsul«n»trs0« nn 
Mitglieder des Reichsbanners erhallen durch 

Vorzeigen eines Ausweises an der Kaffe Rabatt

z >/ ,«tt»t.,Mib Konsum und StMüttM -MenSmMN^'..kA«»nann NN««MNeedenUN»tlmmgmde.«.m-b-r'
Reichsbanners 4038 VcrkehrSIok.d.R-ichsbanncrslBeltleistSiOS. d. RetllsSbllNNerS lokal des Reichsbanners D Scharmdrck, Bahnhofstraße 404-MRepubl'kaner, deckt Euren Bedarf im KonsuMverr

KSMllU « w WM
»sacke eSmt! icne Zportklsiltuag null Sportartikel a v r tm

L/e/-/«ei» s«n »»i-sLi««!
»»»«, lkerrllckkeit 14 44

IIuu> dups, Tuns« »all»« 30 — Vr. »I«4nl,«u 87 
--------  tlamerackscbansauaveta an cker Km,e vorreigea --------

Sßsn»^«rsl
Kl8ter6smm7.

«U.
Architektur, ksuiellunZ, ksuderstunx


